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Anzeiger. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. November. Der Staats-Anzeiger 
vom 19. Novbr. enthält das Protokoll der Sitzung 
des deutſchen Verwaltungsrathes vom 17. November, 
in dem die Antwortnote der preuß. Regierung auf die 
letzten hannöver'ſchen und ſächſiſchen Erklärungen mit⸗ 
getheilt und von allen Bevollmächtigten genehmigt 
wird. Dieſe Note widerlegt jene beiden Proteſte 
von deren eigenem Standpunkte aus, nämlich vom 
Standpunkte des noch beſtehenden deutſchen Bundes, 
und weiſt nach, daß durch Gründung des Bundes⸗ 
ſtaates die Verpflichtungen der deutſchen Völkerſtämme, 
ſich wechſelſeitig zu helfen, keineswegs aufgehoben, 
im Gegentheil noch vermehrt, und nur die Exekutive 
anders geformt werde. Der Einwurf Hannovers und 
Sachſens, daß der Bundesſtaat als ſolcher keine Gül⸗ 
tigkeit für ſie haben könne, ſo lange nicht — ausge⸗ 
nommen Oeſterreich — das ganze übrige Deutſchland 
beigetreten ſei, wird durch Abdruck einiger Stellen aus 
der feierlichen Erklärung der drei Königreiche vom 26. 
Mai vollſtändig geſchlagen. Denn in dieſem, mit 
Sachſens und Hannovers Bewilligung, im amtlichen 
Theile des preuß. Staatsanzeigers abgedruckten Akten⸗ 
ſtücke heißt es: „Indem die Regierungen von Preu⸗ 
ßen u. ſ. w. ſich durch den Drang der Zeitumſtände 
genöthigt geſehen haben, ihrerſeits die Initiative in 
dem Verfaſſungswerke zu ergreifen, ſind ſie jedoch 
von der beſtimmten und ausdrücklichen Vorausſetzung 
ausgegangen, daß der rechtsgültige Abſchluß deſſelben 
auf der freien Zuſtimmung der National- Vertretung 
beruhe. Sie werden daher in Gemeinſchaft mit 
denjenigen Regierungen, welche ſich 
dem Verfaſſungs⸗Entwurfe anſchlie⸗ 
Gen, aus dieſen deutſchen Landen einen Reichstag 
de, berufen. Klarer kann die Verpflichtung nicht gut 
ausgedrückt werden, der Reichstag ſei auch aus weni⸗ 
ger als allen deutſchen Landen zu berufen. 

Berlin, 20. November. In der 69. Sitzung 
der erſten Kammer vom 19. h. wurde auf eine Inter⸗ 


Donnerftag, den 22. Uo vember. 


pellation des Abg. Herrmann: „warum bis jetzt 
noch kein Geſetzentwurf über die Einführung einer all 
gemeinen Grundſteuer, wie doch im Patent vom 5. 
Dec. 1848 verſprochen, vorgelegt ſei?“ vom Finanz⸗ 
miniſter in der 1. Sitzung der nächſten Woche Beantwor⸗ 
tung verſprochen. Die Verordnung vom 15. Juni d. J., 
über die Beſtrafung der Vergehen gegen die Telegra— 
phen-Anſtalten, wird angenommen, und den Artikeln 
38., 39., 40. in der Faſſung der zweiten Kammer 
beigetreten, desgl. der Redaktion von Art. 104. bis 
112. und eines Zuſatzes zu Art. 60, der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde. — Da der Miniſter des Innern, in Bezug 
auf einen vom Abg. Walter eingebrachten Antrag, 
eine ſtehende Kommiſſion für das Armenweſen des 
Staates zu ernennen verſpricht, den Kammern perios 
diſch über die Verwaltung des Armenweſens im Staate 
Auskunft zu geben, wird in Erwägung dieſes letzteren 
Grundes, nach Bornemann's Antrag, zur Tages⸗ 
ordnung übergegangen. — Die zweite Kammer be⸗ 
ſchäftigte ſich in der 56. Sitzung von demſelben Tage 
fernerhin mit Art. 17 — 23. der Verfaſſung. Art. 17. 
ward in der Faſſung der Verfaſſungs-Urkunde, Art. 
18. in der Faſſung der Verfaſſungs-Kommiſſion der 
zweiten Kammer, Art. 19. in der Faſſung der erſten 
Kammer angenommen. 


Berlin, 21. Novbr. Es iſt nun entſchieden, 
daß vom 1. Januar 1850 ab die Verwaltung der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn vom Staate über⸗ 
nommen werden wird. 


Königsberg i. Pr. Dort beging am 15. 
November der Verein zur Unterſtützung armer Schul⸗ 
kinder das Geburtsfeſt Ihrer Majeſtaͤt der Königin. 
Die Jahres-Einnahme vom 15. October 1848 bis 
dahin 1849 betrug 2491 rthlr. 11 ſgr. 10 pf., die 
Ausgabe 1011 rihlr. 8 ſgr. 10 pf., To daß ein Ber 
ſtand von 1480 rthlr. 6 fgr. bleibt. Es ſind ſeit 
dem Stiftungsjahre 1826 bereits 6922 arme Schul⸗ 
kinder bekleidet worden. — Stettin. Ueber den 
Marine⸗Lieutenant Jochmus iſt das Urtheil geſpro⸗ 
chen, aber noch nicht veröffentlicht worden. 
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Hamburg. Die Bürgerſchaft, welcher die 
von der Neuner-Kommiſſion revidirte Verfaſſung zur 
Mitgenehmigung vorgelegt werden ſoll, wird noch im 
Laufe des Novembers zuſammentreten. 

Baden. Da in der Pfalz eine Veränderung 
der Garniſonstruppen eintreten ſoll, wird von Lud— 
wigshafen nach Mannheim eine große Schiffsbrücke 
durch bairiſche Pioniere geſchlagen. — Ueber den 
Ausſpruch einer Amneſtie iſt nichts Näheres bekannt, 
obgleich in Karlsruhe davon geſprochen wurde. Die 
fortwährenden Entweichungen Gefangener aus Raſtatt 
haben dort ſehr ſtrenge Befehle betreffs der Aufficht 
herbeigeführt. 

Heſſen-Kaſſel. Der dortigen Stände-Ver⸗ 
ſammlung wurden am 16. November die Aktenſtücke 
für die deutſche Frage übergeben. 


Defterr. Kaiſerſtaat. 

In Ungarn find 6 Militär⸗Bezirks⸗Kommando's 
errichtet: 1) das Dedenburger unter General Ale— 
mann; 2) das Preßburger unter Gerſtner; 3) das 
Kaſchauer unter VBordolo; 4) das Peſth- Ofner 
unter Macchio; 5) das Groß-Wardeiner unter 
Braunhofer; 6) das Basc-Banater unter Mayer⸗ 
hoffer. — Die Verpflegung der zur Schänzarbeit 
verurtheilten Gefangenen in Oeſterreich darf, mit Aus⸗ 
ſchluß der Kemmisbrot⸗Portion, nur 34 Xr. pro Tag 
koſten; der Straͤfling darf von Außen keine Zubuße 
erhalten, und nur dann um einige Kreuzer beſſer ver⸗ 
pflegt werden, wenn er den ganzen Tag bei öffent⸗ 
lichen Arbeiten ſehr thätig war. Beim Eintritte wer— 
den ihm die Haare kurz abgeſchnitten, Springer von 
33 auch 54 Pfund Gewicht an beide Füße genietet 
und an die Stelle der eigenen Kleider demſelben alte 
Montirungsſtücke verabreicht. Seine Behauſung iſt 
die Kaſematte; ſeine Lagerſtätte das nackte Breterholz 
der Pritſche. Nur im Winter erhält er eine wollne 
Decke, welche jetzt in einigen Feſtungen wieder abge⸗ 
ſchafft ſein fol. — Das dſterreich. Telegraphenſyſtem 
wird erweitert. Von Salzburg aus kommen Drähte 
nach Insbruck, Bregenz, Verona, Mailand und 
Venedig. — Es wird gemeldet, daß die Polen 
maſſenweiſe aus dem Freiſtaate Krakau auswandern. 
Bereits hat ſich der dritte Trupp von 100 Familien 
nach Amerika aufgemacht, und zwar nach Neu-Mechiko. 


Italien. 

Der neue Kriegsminiſter von Sardinien „General 

La Marenora, macht der Armee am 10. Novpbr. 
durch einen Tagesbefehl feine Ernennung kund. Die 
Oeſterreicher werden bei Piacenza ein Lager aufſchla— 
an — Am 6. Novbr. erwartete man in Rom die 
kückkehr der nach Portici geſchickten Deputation. Der 
Papſt ſoll ihnen zur Antwort gegeben haben: „Wir 
haben uns fo lange geweigert, in unſere Staaten zu⸗ 
rückzukehren, als die Discuſſionen in Paris wegen 
unſerer unabhängigen Stellung lebhaft geführt wurden, 
a aber eine befriedigende Löſung, die jedem Zweifel 
ein Ende macht, erfolgt iſt, ſo hoffen wir, recht bald 


nach unſerem lieben Rom zurückkehren zu können.“ — 
In Toskana werden 10 Jahre lang 10,000 Mann 
öſtert. Truppen ſtehen bleiben. — In Rom werden 
die Paläſte aller europätſchen Geſandten wieder wohne 
lich eingerichtet. — Das in Neapel eireulirende 
Gerücht von Aufhebung der Konſtitution wird als 
thöricht bezeichnet. Thatſaͤchlich ſei die Konftitus 
tion längſt aufgehoben 


Franzöſiſche Republik. 

Am 15. November fand noch eine Sitzung des 
hohen Gerichtshofes zu Verſailles über die Juni-Ju⸗ 
ſurgenten d. J., und zwar die entflohenen, ſtatt. 
Sie wurden ſämmtlich zur Deportation in contuma- 
ciam verurtheilt und zerfallen in 4 Klaſſen: 1) Ser⸗ 
vient, Songern, Morel, Madier de Montjau d. J., 
Teſſier, Dumothay, Pardigon, Duvardier, Coeur de 
Roy, Mitglieder der 28 er Kommiſſion; 2) Thore, 
B. Lechevallier, Deleeluze, Riberolles, Mitglieder 
des Preßcomité; 3) Ledru Rollin, Conſiderant, 
Boichot, Rattier, Beyer, Schleger, Rougeot, Mes 
rel, Martin Bernard, König, Menard, Landolphe, 
Hofer, Ropp, Anſtatt, Felix Pyat (Deputirte); 
4) Kerſauhie, Villain, Arago ꝛc., Artilleriſten, Nas 
tienalgarde ꝛe. Das Urtheil wird binnen vier Tagen 
(vom 15. Nevbr. an) in Paris an den Schandpfahl 
geheftet werden. — Der Präſident ſoll auch die Abs 
ſicht gehabt haben, die zuletzt verurtheilten Juni⸗In⸗ 
ſurgenten ſogleich zu amneſtiren, und nur durch 
die Drehung des Miniſteriums, in dieſem Falle ſofert 
abzutreten, von der Ausführung dieſes Entſchluſſes 
zurückgehalten worden ſein. — Nach den neueſten 
Nachrichten aus Algier ſollten gegen den 18, Novbr. 
c. 11,000 Mann vor Zaachta zufammengezogen fein. 
Am 31. October beſtand der dort kommandirende Ge⸗ 
neral Herbillon ein Gefecht mit den Arabern, wo⸗ 
rin letzteren bedeutender Schaden zugefügt ward. 

Schweiz. 

In Genf haben die Radikalen, was anfänglich 
bezweifelt wurde, bei den Wahlen den Sieg davon 
getragen, die jetzige Regierung iſt allerdings nur mit 
einer Mehrheit von einigen Hundert Stimmen wieder 
gewählt werden, Am 12. haben gegen 12,000 Wäh⸗ 
ler von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr in der St. 
Peterskirche ihre Wahlzettel in die Urne geworfen; die 
Radikalen bedienten ſich rother, die Conſervativen 
weißer Zettel. Während der Nacht wurde die Urne in 
der Kirche bewacht, am andern Tage unter der Leis 
tung des Agitators Carteret geöffnet. Kanonen 
und Kleingewehrfeuer verkündete am 13. und 14. No⸗ 
vember dieſen Sieg der Radikalen. Viele Conſerva⸗ 
tive haben beſchloſſen auszuwandern. — Kaum gerins 
ger war im Kanton Luzern die Aufregung während 
der Geſchwornenwahlen. Dert hatte die beſtehende 
liberale Regierung gegen die reaktionäre, dort jeſuitiſch⸗ 
katholiſche Partei zu kämpfen und große Noth, den 
Sieg zu erringen. An verſchiedenen Orten prügelten 
ſich die Wähler, ſo im Wahlkreis Rothenburg, Entle⸗ 
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buch, Ettiswil, Dagmerſellen, Munſter. — Der 
radikale Buchhändler Jenni Sohn in Bern iſt 
geſtorben. 

Türkei. 


Die geſammte ungariſche Emigration iſt von 
Widdin nach der Feſtung Schumla geführt worden. 
Der erſte Zug, 400 Mann Polen, geführt von Mus 
rat Paſcha (Bem) ging am 30. Oetbr.; der zweite, 
102 Italiener unter Graf Monti, am 31. Oetober 
ab. Am 1. November gingen ſämmtliche Renegaten, 
165 Mann unter Anführung Stein's (jetzt Feh- 
rad Paſcha) nach Schumla; den 3. Novbr, endlich 
die Magyaren, e. 320 Mann, nebſt einigen Frem⸗ 
den; unter dieſem Zuge befand ſich Koſſuth, Graf 
Ca ſ. Batthyany, beide Perezel und der Pole 
Przyjemski. — Die engl.» franz. Flotte liegt in 
Betſicabey, am Eingange der Dardanellen, vor 
Anker. Die engliſche beſtand aus 7 Linienſchiffen, 
1 Fregatte und 5 Dampfern; die franzöfifche aus 6 
Linienſchiffen, 1 Fregatte und 1 Dampf-Korvette; 
erſtere durch Admiral Parker, letztere durch Vice— 
Admiral Parſeval-Deſchenes kommandirt. 

Aſien. 

In Britifh> Indien haben die Paſſatwinde 
ungeheure Regengüſſe gebracht, welche ſeit 32 Jahren 
unerhörte Ueberſchwemmungen angerichtet. Das Fort 
Multan wurde ganz vom Waſſer weggeriſſen. — Die 
Inſurrektion der Molahs, in der Präſidentſchaft 
Madras, iſt durch die vollſtändige Vernichtung der 
Bande, die zuletzt nur noch 64 Mann betrug, been⸗ 
digt worden. 

Amerika. 

Der neue Kaiſer von Haiti, welcher ſich: 
„Fauſtin J.“ getauft hat, richtet feine Hofhaltung 
ganz nach napoleoniſchem Style ein. Er hat ſehr 
viel Orden der Ehrenlegion ausgetheilt, einen pracht— 
vollen Hofſtaat eingerichtet und läßt gegen 40 Künſt⸗ 
ler jeder Gattung aus Europa kommen, um ſich 
auch mit äſthethiſchen Glanz zu umgeben. Eine Leib— 
garde von 2000 Mann iſt von ihm gebildet wer⸗ 
den, deren Coſtüm dem der alten Kaiſergarde Frank— 
reichs gleichen ſoll. 

—— 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt⸗ 
verordneten-Conferenz vom 16. November. 


Abweſend 12 Mitglieder. Einberufen 4 Stellvertr. 
Es wird beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Ertheis 
lung des Bürgerrechts an: F. W. Eifler, Kürſchner, 
F. Berndt, Fleiſcher, E. Favarell, Porzellan⸗ 
handler, findet ſich nichts zu erinnern. Bei dieſer 
Gelegenheit nimmt Verſammlung Veranlaſſung, den 
Magiſtrat zu erſuchen, bei den häufig ſehr zweifelhaften 
ermögens⸗Umſtänden neu anziehender Bürger mit 
aller Strenge darauf zu halten, daß die. Bürgerrechts⸗ 
Gebühren möglichſt prompt berichtigt werden. — 
2) Nach genommener Einſicht der Verhandlungen 


Seitens der gemiſchten Deputation mii der Direction 
der Sächſiſch-Schleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft tritt 
Verſammlung dem Deputations-Gutachten bei, und 
genehmigt nicht nur den Betrag von 300 thlr. für die 
vom Bahnhof zur Straßen - Verbreitung gezogene 
Fläche, ſondern auch die bedungene Entſchaͤdigung von 
500 thlr., um ſomit unter Verzichtleiſtung auf den 
reſervirten Droſchkenplatz wieder in den Beſitz des ches 
mals Nautze' ſchen Grundſtücks zu gelangen. Es iſt 
nun vom höchſten Intereſſe, fo ſchleunig als möglich 
mit dem Bau des Packhofs-Gebäudes auf dem 
Nautze' ſchen Grundſtück vorzuſchreiten, und werden 
zu ſchneller Betreibung der Angelegenheit, um, was die 
Stellung des Gebäudes, innere Einrichtung deſſelben, 
Herſtellung der erforderlichen Räume und ähnliche 
Gegenſtände betrifft, oͤftere Rückfragen zu vermeiden, 
die früher der gemiſchten Deputation beigegebenen 
dieſſeitigen Mitglieder als fernere Deputation für dieſen 
Zweck beſtätigt und Herr Baumeiſter Fiſcher zur 
Verſtärkung derſelben erwählt. — 3) Den vorgelegten 
neuen Bedingungen, unter denen in Zukunft die Vers 
pachtung des Pech-Ofens ſtattfinden ſoll, wird geneh⸗ 
migend beigetreten. — 4) Bevor über die Entſchädi⸗ 
gungs⸗Anſprüche des ehemaligen Stadtgartenbeſitzer 
Hänſel beſchloſſen werden kann, wünſcht Verſamm⸗ 
lung ein rechtliches Gutachten darüber, ob überhaupt 
der Antragende hierzu berechtigt ſei, oder ob alle ders 
artigen Anſprüche auf ſeinen Beſitz-Nachfolger oder 
etwaige Hypotheken-Gläubiger übergegangen ſein dürf⸗ 
ten. Nächſtdem wird um Auskunft gebeten, in wie 
weit die anderweitigen Anſprüche Seitens der Com⸗ 
mune an den ꝛc. Hänſel bereits regulirt find oder 
noch obſchweben, um geeignetenfalls damit, ſoweit zu⸗ 
läſſig, compenfiren zu können. — 5) Dem Maurer- 
Meiſter Liſſel wird für feine Offerte von 104 Procent 
unter dem Anſchlage der Zuſchlag wegen des Wohn—⸗ 
gebäudes auf dem Holzhof zu Hennersdorf ertheilt. — 
6) In Betreff der ſtreitigen Mauer- Angelegenheit 
mit den Hausbeſitzer Thomas wird dem Gutachten 
beigetreten, auf deren vorſchriftsmäßigen Ausführung 
zu beſtehen. — 7) Was die Verpachtung der näher 
bezeichneten Zinswieſen anlangt, ſo wird dem desfall⸗ 
ſigen Gutachten durchgängig beigeſtimmt. — 8) Ver⸗ 
ſammlung iſt ebenfalls der Anſicht, von dem der 
Commun zuſtehenden Verkaufsrecht auf das Gut 
Rauſchwalde im vorliegenden Fall keinen Gebrauch zu 
machen. — 9) Mit der Beförderung des zeitherigen 
Nachtwächter Kieslig zum Thurmwächter iſt Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. — 10) Bei den unverhält⸗ 
nißmäßig hohen Beitragen, welche Verſicherungen bei 
der Provinzial-Feuer- Societät erfordern, hält es Vers 
ſammlung für vortheilhafter, in einer Privat⸗ Feuer⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft das neue Remifen » Gebäude 
zu Ober⸗Sohra zu verfichern, und erfucht den Magiſtrat, 
das Weitere deshalb zu veranlaſſen. — 11) Gegen die 
Beförderung des bisherigen Hülfslebrer Werner zum 
wirklichen Lehrer der Volksſchule findet ſich nichts zu 
erinnern. — 12) Von der Auslaſſung des Stadt⸗ 
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Wundarzt Gebhardt hinſichtlich der Aufnahme eines 
Verwundeten im Stadtkrankenhauſe nahm Verſamm— 
lung Kenntniß und tritt dem hierauf bezüglichen 
Beſchluß des Magiſtrats bei. — 13) Die Beſchaffung 
von 4 neuen ſchwarztuchnen Pferdedecken zu den Be— 
gräbniſſen wird genehmigt und die veranſchlagten 
50 thlr. 17 ſgr. 6 pf. bewilligt. — 14) Verſammlung 
behändigt anbei ein ihr zugegangenes Schreiben des 
Eiſenbahn-Aſſiſtenten Pinger, ein Geſuch um Be— 
theiligung bei der Hartmann'ſchen-Stiftung betreffend, 
dem Magiſtrat zur weitern Veranlaſſung. — 15) In⸗ 
dem Verſammlung anbei eine Eingabe der Bewohner 
der Peters- und Nicolai-Straßen dem Magiſtrat zu 
dem Zweck behändigt, um ſolche der für die Fleiſch— 
bänke⸗Angelegenheit ernannten gemeinſchaftlichen Depu— 
tation zur weitern Berückſichtigung zugehen zu laſſen, 
erbittet ſich dieſelbe bei dieſer Gelegenheit bald möͤglichſt 
die Anſchläge Behufs der früher beabſichtigten Regu— 
lirung der Nicolai-Straße, ſowie der angrenzenden 
Straßen. — 16) Die ſtreitige Holz- Angelegenheit 
mit den Landſaſſen betreffend, iſt Verſammlung voll⸗ 
ſtändigſt überzeugt, daß denſelben eine höhere Begünſti⸗ 
gung in den Preiſen als der hieſigen Bürgerſchaft 
ſelbſt auch auf Grund früherer Erkenntniſſe nicht zu 
Theil werden kann, indem damaliger Zeit die Ber 
ſchränkung des Maximums auf 8 Klaftern noch nicht 
beſtand. Unter allen Umſtänden wünſcht Verſammlung, 
bevor weitere Schritte eingeleitet werden, das Gutach⸗ 
ten des Herrn Rechts-Anwalt Herrmann einzuholen, 
und gewaͤrtigt deſſen Mittheilung. — 17) Verſammlung 
findet ſich veranlaßt, den Magiſtrat in Verfolg ihres 
früheren Antrags, die Wahl eines Oberführers für die 
Bürgergarde und Bürgerwehr betreffend, dringend zu 
erſuchen, ſchleunigſt das Erforderliche zu verfügen, 
und deshalb weitere Mittheilung hierher gelangen zu 
laſſen, zugleich in Berückſichtigung der dem Magiſtrat 
ſelbſt hieraus entſpringenden geſetzlichen Verankwort— 
lichkeit. — 18) Schen mehrmals fand ſich Verſamm—⸗ 
lung bewogen, auf baldige Feſtſtellung der neuen 
Feuerlöſch⸗Ordnung anzutragen und wiederholt dieſen 
Antrag heute auf das Dringendſte. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Bertram. Engel. Scholtz. Helbrecht. 
Opitz. Wendſchuh. 


Stadt ⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Societät. 


Der Herr Miniſter des Innern hat auf eine 
Bemerkung des Abg. von Klützow in der zweiten 
Kammer die untröſtliche, aber allerdings gerechtfers 
tigte Anſicht ausgeſprochen, weder von den Kammern, 
noch einem künftigen Provinzial-Landtage dürfe man 
ſich eine Reformation der ſchleſ. Provinzial-Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ Societät verſprechen. Die Societaͤts⸗ 
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Verhältniſſe laſſen eine direete Einwirkung der Staats 
gewalt nicht mehr zu. Es wird alſo dieſe Verſiche—⸗ 
rungs-Societät ſich allmälig von ſelbſt auflöſen, da, 
wer nur irgend kann, ausſcheidet, während die 
Anmeldungen nur ſehr ſparſam eingehen. In den 
Landkreiſen will man ſich durch Privat-Aſſociationen 
helfen. Inzwiſchen darf man dieſen wohl ſchwerlich 
ein langes Beſtehen prophezeihen, da zwei, drei ſtarke 
Brände vorausſichtlich die Freiwilligen zum Weichen 
bringen werden. 

Es iſt nur ein Weg, der zum Ziele führt, außer 
dieſem keiner: nämlich die Zwangspflicht. Wenn für 
Görlitz durch Kommunalbeſchluß, beſtätigt von der 
Staatsgewalt, eine Gemeinde-Feuer-Verſicherungs⸗ 
Ordnung in's Leben tritt, deren erſter Artikel lautet: 
„Jeder Hausbeſitzer iſt verpflichtet, feine Gebäude 
nach den in der Verſicherungs-Ordnung enthaltenen 
Sätzen in der ſtädtiſchen Verſicherungs-Kaſſe zu ver⸗ 
ſichern“ — fo wird ſich die Sache von ſelber machen 
und es wird eine Gefahr weder für die Verſicherten, 
noch für die Gemeinde-Kaſſe eintreten, ſelbſt für den 
unglücklichen Fall, daß einige größere Brände (3. B. 
Fabriken) in kurzer Zeit vorkämen. 

Kein Gebäude, ſei es noch ſo maſſiv, iſt ganz 
ſicher gegen Feuersgefahr. Kein Hausbefiger kann 
ſich übermeſſen und behaupten wollen, daß er die 
allgemeine Gefahr durchaus nicht theilen und mithin 
auch keine Gefahr für Andere veranlaſſen könne. 

Daher iſt auch in dem Hauptſatze, daß jeder 
Hausbeſitzer zur Verſicherung gezwungen ſei, kein Uns 
recht; nur daß dieſer Zwang ausgedehnt werden ſoll 
auf den Beitritt zu der Einen Soeietät, fo zwar, 
daß Immobiliar-Verſicherungen bei einer Privatgeſell⸗ 
ſchaft, z. B. bei Elberfeld, Aachen, Cöln, Leipzig ꝛc. 
gar nicht verftattet wären, nur dieſer Punkt gewährt 
einen nicht geringen Anſtoß. Iſt er nicht zu beſei⸗ 
tigen, fo iſt aber auch die Idee einer Gemeinde- 
Feuer⸗Verſicherungs-Societät nicht zu realiſiren. 

Eine ſolche Societät hat jedoch fe viel Vortheile 
für die Commune, namentlich auch wegen der bau⸗ 
polizeilichen Controlen, wegen der Theilnahme am 
Feuer⸗Löſchgeſchäft, kurz, weil fie den beſten Schutz 
gegen Feuersgefahr und Feuerſchaden giebt, ohne daß 
die Einzelnen, wie es jetzt der Fall iſt, zu enormen 
Opfern gezwungen ſind, daß ſie künftig gewiß zu 
Stande kommen wird. 

Für Görlitz läßt es ſich mit Zahlen unwiderleg⸗ 
lich nachweiſen, daß es eine ſolche Societät begrün⸗ 
den und dieſelbe erhalten kann, ohne Aſſecuranz-Bei⸗ 
träge zu fordern, welche die billigſten der jetzt beſte⸗ 
henden Societäten überſchreiten. 

Aber ohne den Vorderſatz: jeder Hausbeſißzer 
muß, nach der im Reglement enthaltenen, nach der 
Bauſtändigkeit bemeſſenen Verſicherungs-Satzung, mit 
feinen Gebäuden, ſoweit fie im Polizelkreiſe der Stadt 
belegen find, beitreten, läßt ſich keine Societät blei— 
bend begründen. 
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5405] Sonnabend den 24. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, fol im hieſigen Bauzwinger eine Par⸗ 
thie Zimmerſpähne, altes Röhrholz, mehrere alte kupferne Ofentöpfe, eine alte Feuerſpritze aus Zenten⸗ 
dorf ꝛc. gegen baare Bezahlung öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden, und werden Kauflieb⸗ 
haber hierzu eingeladen. 

Görlitz, den 18. November 1849. Der Magiſtrat. 

[5195] Es ſoll die Beſchaffung von 225 Stück Nummerſteinen von Granit zur Bezeichnung der 
Gräber auf dem neuen Friedhofe, unter Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl, im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
0 „Submiſſion auf Lieferung von Grabnummerſteinen“ 
bis zum 27. d. Mts. auf unſrer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die näheren Bedingungen und der 
Probeſtein während der Amtsſtunden zur Einſicht bereit liegen. 


Görlitz, den 5. November 1849, PR Der Magifirat _ 
[5430] Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 


Freitag den 23. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Geſchäfte: Bürgerrechtsgeſuche, — Hundeſteuer-Bericht, — Referat der Schuldeputation ꝛc. ꝛc. 
Weiteres laut Anſchlag. Der Vorſteher. 


5431] Sämmtliche Ortsgerichte der zur Stadt Görlitz gehörigen Dorfſchaften werden hiermit aufge 
fordert, ihre, wegen etwaniger im Laufe des Jahres 1849 ihre e betroffener Brand- oder 
Wetterſchäden, Behufs eines Steuer-Erlaſſes zu machenden Anzeigen ſpäteſtens bis zum 1. De- 
cember d. J. bei der Stadt = Hauptkaſſe einzureichen. 

Görlitz, den 20. November 1849. Die Stadt⸗Hauptkaſſe. 

[6300] Gerichtliche Auction. 

Im gerichtlichen Auctions = Locale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, ſollen 
1) die Nachlaß ⸗Sachen des ehemaligen Gaſthofsbeſitzers Johann Gottfried Clausnitzer, beſtehend 
in Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und Hausrath; 
2) die zum Nachlaſſe des in Mittel-Sohra verſtorbenen Chirurgus Herbig gehörigen chirurgiſchen 
Inſtrumente und Bücher; 
3) die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Inwohners Jentſch gehörigen Kleidungsſtücke; 
4) diverſe Pfand⸗Effekten, und zwar: 2 goldene Ringe, 1 großes Laden-Regal mit 61 Schub⸗ 
kaſten, 1 großer Mörſer, Betken, Wäſche, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeräth, 
im Termine Montags den 26. d. M. und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. } 
Görlitz, den 8. November 1849. Königl. Kreis-Gericht. 


[5411] Nothwendiger Verkauf. 
Die vier Grundſtücke des Gaſthofsbeſitzers Johann Gottlieb Fetter zu Ober-Girbigsdorf, nämlich: 
1) das Häusler- und Schänknahrungs-Grundſtück, der Anker genannt, No. 9. in Ober⸗ 
Girbigsdorf, für ſich allein zu 2434 thlr. 2 ſgr. 6 pf. taxirt; 
2) das Erbpachtsgrundſtück No. 43. zu Ober⸗Girbigsdorf, deſſen Erbpachts-Canon abgelöſet 
und gelöſcht iſt, für ſich allein taxirt zu 7577 thlr.; 
3) die Landung No. 1. zu Görlitz, für ſich allein tarirt zu 3500 thlr.; 
4) die Landung No. 11. zu Görlitz, allein taxirt zu 1600 thlr.; 
in vereinigter Bewirihſchaftung vom Grundſtücke No. 9. zu Ober = Girbigsdorf im Ertragswerthe von 
13059 thir. 16 far. 8 pf. abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Re⸗ 
1 einzuſehenden Taxe, ſollen am 13. Juni 1850 von Vormittag 11 Uhr ab an ordent⸗ 
icher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. \ 2 
Görlitz, den 12. November 1849, Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
5432) Am 12. d. M. iſt zwiſchen Zodel und Nd.⸗Bielau ein Botenſchild verloren worden. Der 
Finder wird aufgefordert, ſolches an unſer Botenamt zurückzuliefern, und wird zugleich vor Mißbrauch 
dieſes Amtszeichens gewarnt. N . 
Görli, den 19. November 1849. Königl. Kreisgericht. 
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4! Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Von den im Sten Quartal d. J. im Bereiche der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn gefundenen, 
an das Magazin der Geſellſchaft abgelieferten Gegenſtänden liegt ein fpeciefles Verzeichniß bei den Bahn⸗ 
hofs⸗Inſpectionen zu Berlin, Breslau und Görlitz auf 4 Wochen zur Einſicht aus. 

Verlierer werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen 
bei uns geltend zu machen, widrigenfalls die gefundenen Effekten öffentlich verkauft [und die ſpäteren 
Anſprüche lediglich an die Auetions⸗Looſung verwieſen werden müſſen. 

Berlin, den 16. November 1849. 
Die Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


„Berichtigung. In der Subhaftationd = Sache des Schönberg'ſchen Gärtnerguls No. 9, zu 
Horſcha enthält das in No. 138. des Görl. Anz. abgedruckte Subhaſtations⸗Patent einen Druckfehler, 


indem es ſtatt „Horſchka“ „Horſcha“ heißen muß. 
+ 5 “ „ 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


45412] Montag den 19. d. M. früh 1 Uhr wurde mir meine liebe Schweſter Caroline plötzlich 
entriſſen. Ruhig und fanft, wie ihr ganzes Leben, war ihr Einſchlafen. 
Unſeren Freunden und Bekannten die tiefbetrübte Schweſter 
Jeanette von Schulz. 


372 ĩðxVud 
Zi [5312] 6000 thlr. zur erſten Hypothek oder 3200 thlr. gegen vollkommen pupillariſche SE 
Sicherheit werden auf ein Gaſthofsgrundſtück mit bedeutendem Ackerbau, Viehzucht und Wie⸗ 2 
e ſen ꝛc., welches gerichtlich im wahren Werthr auf 12095 thlr. 21 fgr. 8 pf. abgeſchätzt iſt, 
25 baldigſt oder zum 1. Januar oder Oſtern 1850 geſucht. Selbſtdarleihern ertheilt nähere Aus⸗ FE 
kunft der Wirthſchafts-Inſpektor Bürger in Halbau. 
FFT 
5413] 300 und 3000 thlr. werden gegen erſte Hypotheken auf ländliche Grundſtücke baldigſt 
gefucht, und iſt das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeiger zu erfahren, 


15) Anetion. 
Sonnabend den 24. d. Vorm. um 10 Uhr ſollen auf dem Frauenthor-Platze neben dem Gaſthofe 
zum Strauß mehrere Acker- und Wirthſchafts-Geräthſchaften, wobei 1 Wagen, 2 Pflüge, 4 Eggen, 


2 Schubkarren ꝛc., ferner einige Tiſche und 1 Schrank öffentlich an verſteigert werden. 
Gürthler, Auct. 


Auction. 
Donnerſtag den 29. November d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen im Gaſthofe zur 
Stadt Breslau in Löbau: 
circa 70 Stück Kippkarren mit eiſernen Axen, welche früher zum Eiſenbahn- Baue gebraucht 
wurden und ſich mit wenigen Koſten zu Wirthſchaftswagen umändern laſſen; 
1 S mit eiſernen Axen; 


[5425] 


= 80 Stück Kumte mit eifernen Kettenſträngen; 
= SO = Lederhalftern mit Ketten; 

= 80 ⸗Tragekiſſen oder Trageſättel; 

„ 90 =. Handfarren; 

„ 90 = Rade⸗ oder Spitzhacken; 


* 


= 90 = Striegeln, Kartätſchen und Futterſchwingen; a 
diverſes Schmiede⸗ Handwerkszeug, worunter 2 Amboſſe; Stellmacher-Handwerkszeug J eine Partie circa 
3 Zoll ſtarke, 12 Zoll breite und 4 bis 8 Ellen lange Pfoſten und verſchiedene Wirthſchafts⸗ Effekten 
öffentlich in einzelnen Poſten an den Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Pr. Crt., mit dem 
emerken, daß mit den Handwerks zeugen angefangen wird, verſteigert werden. 
Löbau, den 20. November 1840. 255 erner Bibrans. 
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[5360] Eylinder- und Taſchen⸗Uhrgläſer, Handwerkzeug und Founitur für Uhrmacher empfiehlt 
in beſter Güte 8 Auguſt Seiler. 
15366] Ein großes Waaren⸗Regal ſteht billig zu verkaufen Vorder⸗Handwerk No. 397, 


5367] Ein altes, gut erhaltenes Sopha ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen 
g Vorder⸗Handwerk No. 397. 


[5341] Das Haus No. 585. auf dem Steinwege iſt aus freier Hand zu verkaufen. Es hat vier 
Stuben und einen Garten mit mehr ald 30 Obſtbäumen. 


15414] Große ſaftreiche Mallaga-Citronen hat erhalten und empfiehlt billigſt 
a Julius Eiffler. 


Feinſten großkörnigen Düſſeldorfer Moſtrich, 
A ſt ra ch. Caviar, Schweizer Käſe, 
Elbinger Neunaugen, Parmefan : Käſe, 
Brabanter Sardellen, Marinirte Heringe, 
Franzöſiſche Capern, Feinſtes Aixer Oel 
iſt ſtets friſch zu bekommen bei Louis HKieper, 
[8415] Webergaſſe No. 406, 


[5487] Brillenbedürftige 


finden bei mir ſtets eine hinreichende Auswahl von Augengläſern in den modernſten Faſſungen, in ordis 
nairem und feinem Stahl, Horn, Neuſilber, Silber, Gold, Schildpatt u. ſ. w., fo wie Lorgnetten, 
Loupen, Theater⸗Perſpective, Fernröhre, Mikroſkope zu ſehr billigen Preiſen; ferner richtige Thermo⸗ 
meter, Barometer, Alkoholometer und alle andern Flüſſigkeits-Meſſer. 

Nur in der Kürze erlaube ich mir die Bemerkung, daß ich mich gern bemühen werde, jedem 
Brillenbedürftigen die paſſenden Augengläſer beſtens auszuwählen. Möchte man nur auch hier es vor⸗ 
ziehen, mit anerkannt guten Brillen zu billigen Preiſen ſich zu verſorgen, als durch prahleriſche Anprei⸗ 
ſungen der Hauſirer und reiſender ſogenannter Optiker län er ſich täuſchen und prellen zu laſſen. 


Görlitz, den 20. Nov. 1849, J. Täſehner, Graveur und Opticus, 
n Schwibbogen, eine Treppe hoch. 
15443 Weißes Waſehtuch 


empfiehlt ſeiner Gediegenheit und reſp. Weichheit wegen hiermit beſonders 
Alexander Otto, Tuchfabrikant, 
Nikolai-Kirche, No. 600., Verkaufsſtube: 1. Etage. 
Donnerſtags: lange Läuben, 1. Verkaufsſtelle vom Schönhof aus. 


ee 
[5434] Eiſerne feuerfeſte Geldſchränke, 
welche die größte Sicherheit vor Einbruch und Feuersgefahr gewähren, 
ſtehen zur gefälligen Anſicht und werden in jeder gewünſchten Größe 
und zu jedem Preiſe mit und ohne Combination gefertigt von 
Görlitz, den 22. Nov. 1849. Wilh. Baumberg, 
Schloſſer. Obermarkt No. 106. 


(5440) Seine Golanterie: und Spiel: Waaren: Ausitellung empfiehlt 
Carl Anton Steffelbauer sen. 


am Untermarkt. 
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154%] Große Holſtein. Auſtern, Kieler Sprotten, Straßburger Gänſe⸗ 
leber⸗Paſteten, geräucherten und marin. Lachs, ſo wie Elbinger Neunaugen 
trafen ſo eben friſch ein und offerirt die Delikateſſen- u. Weinhandlung 

von A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 
Die Num-, Spritt: und Liqueur⸗Fabrik 
[5416] a 8 von 0 
Louis Kieper, Webergaſſe No. 406., 


„ Doppel⸗Korn, a Eimer 5 und 6 thlr., 


Weſtindiſchen Rum, à Quart 1 20 10 ſgr., 8 ſgr., 6 ſgr., 5 ſgr., 
5 gr. 
15430 Puppen köpfe, 
Puppenleiber, Puppenſchuhe und Strümpfe „und angekleidete Puppen, fo wie die auf meinem Lager 
befindlichen piel wa are n 
in großer Auswahl, verkaufe ich von jetzt an, um damit gänzlich zu räumen, bedeutend unter den 
Einkaufspreiſen. . : 
Käufern von größeren Parthien bewillige ich außerdem noch „einen annehmlichen Rabatt. 
Heinrich Cubeus. 


Zephir⸗, Tapiſſerie- und 3 Draht- 
85 piamentirer- Wolle 


empfing in allen Schattirungen 
joe Theodor Barſchall. 


Bei Unterzeichnetem ſind neu angekommen und zu billigen 
Preiſen zu erhalten: 
1) Pariſer Pendulen, die Gehäuſe von Bronce und 
Porzellan mit Figuren, 8 und 14 Tage gehend. 
2) Dergleichen kleinere oder Nippuhren, elegant. 
3) Wiener Stutzuhren mit Alabaſter⸗Säulen, mit und 
ohne Viertelwerk; 
4) Taſchenuhren, als Anker, Cylinder- u. Spindeluhren. 
2 Für die Güte wird garantirt. 
5464] N II. E. Lohann, lihrmacher, 
l am Fiſchmarkt No. 60. 
dune ii die is eis Haie His Singe Sire Site Sie u Eile dis due Sie She ie Size Se gi Sie die 
Hierzu eine Beilage. 
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Beilage zu No. 140. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 22. November 1849. 


—— — 


Dienſtag den 27. November Waizenbier. 


Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
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[5462] Culmbacher und 
vom Faß geſchenkt in der Delikateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden, Obermarkt No. 24. 


15417] Beſten Pecco⸗, Kayſer⸗- und Imperfal-Thee, fo wie feinſte Vani 
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Waldſchlößchen Lagerbier wird tägli i 
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Louis Kieper, Webergaſſe No. 406, 


[5320] Zwei ſtarke Wagenpferde und ein 
ſagt Herr Müſſig in der Krone. 


ſchmalſpuriger Planwagen ſind billig zu verkaufen. Wo? 


5422] Mallaga⸗Citronen, beſte große Frucht, à Hundert 2 thlr. 20 far., empfiehlt 
7 G 


[5423] 
verkaufen 


[5418] 


In Folge einer Veränderung des Wohnſitzes iſt ei 


alter Bremer und 


. 


old 


ne Parthie Meubles und H 
9 and wer k No. 


Lonis Kieper, Webergaſſe No. 406., 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager 


amburger Eigarren, 
Varinas in Nollen und in Blättern, 
Portorico in Rollen, à Pfund 12 fgr., 10 ſgr. und 6 ſgr. 


15436] Teichſtraße No. 486 d. ſteht eine neue Komode billig zu verkaufen. 


ner. 


ausgeräthe 
3025 5 an 
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15441] Ein Mahagoni-Secretair, maſſiv und Meiſterſtück, ein zweithüriger Glasſchrank, braun polirt, 
gebraucht, ſind zu verkaufen. Das Nähere bei dem Tiſch lermeiſter Richter auf dem Handwerk. 


1408 Reißzenge 


in großer und ſchöner Auswahl, fo wie alle Arten Zirkel, Winkel, Transporteure, Reißfedern, Copir⸗ 
zwecken u. ſ. w. empfiehlt zu ſoliden Preiſen J. Täſchner, am Schwibbogen. 


5424] Ein noch ganz guter Kachelofen iſt Veränderungshalber billig zu verkaufen. Näheres iſt zu 
erfragen in der Büttnergaſſe No. 226 ½., eine Treppe hoch. 


[5435] In einer der belebteſten hieſigen Vorſtädte iſt ein neu erbautes Haus mit 11 Stuben aus 
freier Hand Veränderungshalber billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


[5465] Stickereien werden ſauber garnirt, fo wie Wolfter: und feine Lederarbeiten 
beſonders gut und billig gefertigt bei Robert Schulz, Täſchner und Tapezirer, 
Mittel-Langengaſſe No. 209. 


15463] Ich mache Einem Wohllöklichen Publifum hiermit bekannt, daß ich von morgen, als den 
22. d. M., an das Pfd. Kalbfleiſch für 1 far. 9 pf. verkaufe. Die andern Fleiſchpreiſe werden ſpäter⸗ 
hin bekannt gemacht werden. S. Dienel, Fleiſchermeiſter. n 


— ä́ä.ã— 7 , 
FCC 
15387 Nicht zu überſehen. 


52 Portraits, in Gips und Kreide gemalt, und welche als Weihnachtsgeſchenke beſonders zu 

empfehlen ſind, werden fortwährend in einer Sitzung von 2 Stunden von 3 rthlr. an und zu 

höheren Preiſen angefertigt, über deren Werth die ſchon hier vielfach exiſtirenden Proben ent⸗ 

D ſcheiden. Kein Portrait wird abgegeben, welches nicht die vollkommenſte Zufriedenheit des 
L Beſtellers erlangt hat. Probearbeiten find täglich in meiner Wohnung bei dem Kaufm. Herrn 
Eiffler, Brüderſtraße No. 8., in Augenſchein zu nehmen, und bitte ich, etwanige Beſtellun— 
gen immer einige Tage vorher zu machen. 1 ' 

Görlitz, im November 1849. . WGeorg Alexä, 
Hiſtorien⸗, Portrait- und Landſchafts⸗Maler 

aus Berlin. 


PF 


15442] Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich zum Portraitiren 
Oswald Hübeler, Bildhauer, Steinweg No. 578. 


5419 Gelbes Wachs 
von ſchöner, reiner Beſchaffenheit wird zu kaufen geſucht, und bezahlt die höchſten Preife 
3 Wert der Seifenſieder Huſte, Petersgaſſe No. 318. 


15421] Alte Herren-Kleidungsſſücke werden zu kaufen geſucht Ober-Jüdenring No. 183., parterre. 


. 


eee 


RERRE 


— — 


5426] Es iſt Sonntag vor 3 Wochen in dem Reſſourcen-Concert eine ſchwarze Moirée⸗Man⸗ 
tille vertauſcht worden. Das Nähere ſagt die Expedition des Anzeigers. . 


(BUT) Cs 8 ' 
an Yen Bean en 5 Dienflag Abend ein Wachtelhund zugelaufen. Der Eigenthümer kann 


— 1165 — 


5388] In dem Haufe No. 718. auf der Obergaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen. 


5427] In der Büttnergaſſe No. 236. iſt eine Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen und den 1. Januar zu beziehen. 


[5428] Eine Stube und Stubenkammer iſt zu vermiethen Langengaſſe No. 160. 


[5448] In No. 255., nahe der Poſt, iſt ein meublirtes Stübchen gleich — und den 1. Januar 
1850 ein Verkaufs-Gewölbe zu vermiethen. 


Be are. e No. 8. find 2 Stuben, vorn heraus, mit Alkove, Küche und übrigem 
ubehör zu vermiethen. . 


[5466] Eine Stube nebſt Kammer, Boden und Keller ift ſogleich oder zum 1. Januar 1850 in der 
Lunitz No. 525 b. zu vermiethen. 
2 


5277] Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen in No. 34. 


———— 


[5450] Die Feier zur Gedächtniß der Geſtorbenen findet bei der chriſtkathol. Gemeinde Sonntag, 
den 25. Novbr., früh 10 Uhr, ftatt. Der Vorſtand. 


5420] Gottes dien ſt der evang. luth. Gemeinde Sonntag den 25, d. Mts., 
Vormittag 39 und Nachmittag 2 Uhr, in der Kirche zum heil. Geiſt. Der Vorſtand. 


[5451] Den geehrten Mitgliedern der hierortigen Tuchmachermeiſter-Begräbniß⸗Societät zur erge⸗ 
benen Nachricht, daß der diesjährige Haupteonvent den 1. December dieſes Jahres, Nachmittag 
2 Uhr, uf hieſigem Tuchmachermeiſterhauſe abgehalten, und in dieſem Convent die Wahl eines neuen 
Geſellſchafts- Direktors vorgenommen werden wird. 

Görlitz, den 20. November 1849. g 


[5304] Zum Tuch Einkauf in Görlitz 
wird ein wohlerfahrener, mit den Platzverhältniſſen ſowohl, als mit dem Ausfuhrhandel vollkommen 
vertrauter Handlungs-Comis zu vortheilhaften Bedingungen aufgenommen. Offerten, welche über die 
ſeitherigen Leiſtungen und Verwendung umſtändlichen Aufſchluß geben, ſind mit der Adreſſe des Herrn 
Joſ. Eeſard, poste restante, in Wien in Oeſterreich, der Poſt zu übergeben, worauf prompte 
Antwort ertheilt wird. 


! ⁵ . ] K mm; Ba ER PER 
[5454] Ein Mädchen, welches Luft zur häuslichen Arbeit hat, kann zum 1. k. M. einen Dienſt 
erhalten am Mühlwege No. 749 a,b. parterre, links. 


Prüfer. 


5452] Für das werthvolle Geſchenk, welches wir zu unſerm 50 jährigen Ehejubiläum von Einem 
Wohllöblichen Magiſtrat und Stadtverordneten-Verſammlung erhalten haben, danken wir ganz gehor⸗ 
ſamſt und wünſchen, daß Gott Ihnen dafür lohnen möge. 

Johann George Götblich, Strumpfſtricker, nebſt Frau. 


[5453] Herzlichen Dank jagen wir dem Herrn Diaconus Kosmehl für die troſtreichen Worte 
am Tage unſeres 50 jährigen Ehejubiläums. uf ſreäch 


— — — — 
15460] Montag, als den 25. d. M. letzte öffentliche Tanzmuſik vor den 
Feiertagen, wozu ergebenſt einladet 
Entrée à Perſon 13 far. Ernſt Held. 


15455] Künftigen Sonnabend, den 24. d. Mts., ladet Vormittags zum Wellfleiſch 
R und Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein N 
arnſt am Fiſchmarkt. 


[5459] Heute, Donnerſtag, den 22. November, Abends 64 Uhr, braun- und blau eſottene 
arpfen, wozu ergebenft einladet { Buy Häſe. 95 
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— [5456] Sonnabend, den 24. Novbr., ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 
5 J. Herkner. 


[5457] Künftigen Freitag Haſenbraten und Gänſebraten, wozu ergebenſt einladet F. Knitter. 
F ² A ˙ ¹ ̃ ü! vt ͤ ũ . en 


Wai en Rag ge n. St f 

Stadt. Monat. Tae ar „höchfter | niedrigit. | bchiter | niedrigft. T Hödbiter Aniedrigft. 

AI SIE II 1a NE SIR EI SE A 
Bunzlau. den 12. Nobr. J 2 31 9 1/28 9 — 28, 91126 2 2 ii 6 
Glogau. den 16. 10230 of 128 3 — 129 — 25 3— 23: 623 —[— 16 9-18 — 
Sagan. den 17. = 2| 1, 3] 1129] 11 — —1— 126! 3I— 27 61-125) —1— 20 |—-1—-|17: 6 
Grünberg. den 19. = 1126) 3 1023 9 72 5 — 27 61— 26 —1—123—4[—118—[— 7 — 
Görlitz. den 15. = 257 61 22 6 2 61— 128] 91 25/—[— 22 6l-lıs} J-Iı7 6 


Literariſche Anzeigen. 


— 25,000 Auflage. ZZ 
Das zweite Bändchen von 


H. von Gerstenbergk's 


Wunder der Sympathie und des Magnetismus. 


Enthaltend 700 bewährte ſympathetiſche und magnetiſche Mittel 
gegen körperliche Leiden aller Art, ſowie zur Beförderung des Wohlſtandes für Stadt und Land; in 
der Hauswirthſchaft, bei der Viehzucht, dem Feld⸗, Obſt⸗, Wein⸗, Gemüſe⸗, Blumenbau, beim Forſt-, 
Jagd⸗, Fiſcherelweſen, mit ungewöhnlichem Vortheile anwendbar. 
; Elegant broch. Preis nur 10 ur: für 10 Bogen. 
iſt ſoeben erſchienen und durch die Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. zu beziehen. 

Für Diejenigen, denen H. v. Gerſtenbergk's berühmt gewordenes Buch, das bekanntlich in der kurzen Zeit 
von einigen Monaten das erſte und beliebteſte Volksbuch geworden, elwa unbekannt geblieben ſein ſollte, fügen wir 
hinzu, daß auch dieſes Bändchen eine Menge Heil- und Hülfsmittel durch Sympathie und Magnetismus ent 
hält, die vielfach erprobt und ſelbſt da fichere, ſchnelle und woblfeile Dienſte geleiſtet, wo gewiſſe Uebel aller 
angewandten Kunſt und Wiſſenſchaft ſpotteten. Wie oft der „aufgeklärte Ungläubige“, der kehartlich die Anwen⸗ 
dung der Sympathie und des Magnetismus von ſich ſtieß, endlich aber dennoch ſich zu deren Gebrauch herbeilaſſen mußte, 
da die erſehnte Hülfe fand, wo er fie am allerwenigſten erwartete, iſt eine bekannte Thatſache. — 

Auch dieſes Bändchen zeichnet ſich durch den Reichthum feines Inhalts und durch Enthüllungen der Ge⸗ 
n 5 Palingeneſis aus, und wird ſich fo flugſchnell in alle Kreiſe einbürgern, wie vielleicht kein 

zweites Buch. 


Bei Empfangnahme dieſes Bändchens kann gleichzeitig Beſtellung auf ein demnächſt erſcheinendes 
drittes Bändchen aufgegeben werden. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 


Belehrungen 


über das Verhalten bei den wichtigſten anſteckenden Krankheiten 
| (beſonders für Kinder) 


Ur 
Deutſchland's Bürger- und Landfrauen 
entworfen von 


Ed. W. Posner, 


, der Medicin u. Chirurgie Dr. ꝛc. 
Frei 8 ſar. ah. 82 
Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


ad . — — — 


